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An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Josef Noggler 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 

Im Laufe der XVI. Gesetzgebungsperiode hat der Regionalrat von Trentino-Südtirol die 
nachstehend angeführten Begehrensanträge genehmigt: 

Am 17.04.2019 den Begehrensantrag Nr. 1 an das römische Parlament und an die italienische 
Regierung, auf dass eine Steuerpolitik ergriffen werde, welche es ermöglicht, die direkten und 
indirekten Ausgaben für die Mutterschaft, die derzeit teilweise zu Lasten der kleinen Unternehmen 
gehen, zur Gänze auf das allgemeine Steueraufkommen umzuwälzen; 

am 17.06.2020, den Begehrensantrag Nr. 2, auf dass die italienische Regierung und das römische 
Parlament sich dafür einsetzen, dass die Mitgliedschaft von öffentlichen und privaten 
Arbeitnehmern in den Zusatzrentenfonds auch im Hinblick auf die Leistungen gleichberechtigt 
behandelt wird; 
 
am 18.09.2019 den Begehrensantrag Nr. 3, auf dass das italienische Parlament und die italienische 
Regierung sämtliche in ihren Zuständigkeitsbereich fallende Maßnahmen ergreifen mögen, um das 
Zusatzprotokoll zur Europäischen Charta der kommunalen Selbstverwaltung über das Recht auf 
Mitwirkung an den Angelegenheiten der kommunalen Gebietskörperschaften zu ratifizieren; 
 
am 22.07.2020 den Begehrensantrag Nr. 5, auf dass das italienische Parlament und die italienische 
Regierung in digitaler Form eine Informationsbroschüre für das am 20. und 21. September 2020 
stattfindende bestätigende Referendum ausarbeite; 
 
am 10. Februar 2021 den Begehrensantrag Nr. 6, auf dass das italienische Parlament und die 
Regierung Initiativen ergreifen mögen, damit eine Vorgehensweise konsolidiert wird, die es 
ermöglicht, den Verfahrensweg für die Behandlung der von den gesetzgebenden Organen der 
lokalen Autonomien genehmigten Begehrensanträge abzuschließen; 
 
am 21. April 2021 den Begehrensantrag Nr. 7, auf dass die Regierung und das italienische 
Parlament sich verpflichten, die politischen Rechte im Zusammenhang mit Volksabstimmungen an 
die Bemerkungen des UN-Menschenrechtsausschusses anzupassen;  
 



am 10. Februar 2021 den Begehrensantrag Nr. 8, auf dass das italienische Parlament und die 
Regierung die Maßnahmen ergreifen, die notwendig sind, um eine stempelsteuerfreie Ausstellung 
des Strafregisterauszugs und eine vollständige Befreiung von den im Zusammenhang mit der 
Ausübung der Wahlrechte vorgesehenen Gebühren zu gewährleisten. 
 

Von den oben aufgelisteten Begehrensanträgen ist lediglich einer in die Datenbank des Senats der 
Republik aufgenommen und den zuständigen Kommissionen zugewiesen worden. Es handelt sich 
dabei um den Begehrensantrag Nr. 7, der als regionaler Begehrensantrag mit der Nummer 56 – 

Senat XVIII Gesetzgebungsperiode registriert worden ist. 

 

All dies vorausgeschickt,  

 

erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten den Präsidenten der 

Regionalregierung zu befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Ob er die Absicht hat, die notwendigen Überprüfungen bei der Regierung und dem 
italienischen Parlament vorzunehmen, um in Erfahrung zu bringen, wie die regionalen 
Begehrensanträge entgegengenommen, klassifiziert, zugewiesen und behandelt werden und 
um die staatlichen Organe aufzufordern, die vom Regionalrat von Trentino-Südtirol und den 
Landtagen der autonomen Provinzen Trient und Bozen genehmigten Begehrensanträge – 
unabhängig davon, wie diese im Rahmen der Behandlung politisch bewertet werden – so 
handzuhaben, dass eine gute und unparteiliche Verwaltung, im Besonderen der Respekt der 
Grundsätze der Legalität, Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, Effizienz, Unparteilichkeit, 
Offenkundigkeit und Transparenz gewährleistet werden? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
Alex MARINI 
(digital signiert) 

Diego NICOLINI* 
 
 
 

*  Der Regionalratsabgeordnete Nicolini bestätigt seine Unterzeichnung mittels zertifizierter Post. 
 

 

 


